
onlineweg führt Remote Work ein   

und stellt sich mit modernen Arbeitskonzepten gegen den Fachkräftemangel 

München 26.01.2023 – Das aktuelle Such- und Buchungsverhalten und das Feedback der ersten großen 
Reisemessen des Jahres zeigen, dass Urlaubsreisen weiterhin in der Konsumprioritäten in Deutschland weit 
oben sind. Nach Daten der FUR-Reiseanalyse wollen in diesem Jahr knapp 70 Prozent der Bundesbürger ein- 
oder mehrmals verreisen. Das Gesamtbild der Urlaubsreisen werde 2023 wieder ähnlich sein wie vor der 
Corona-Pandemie, sowohl bei den Reisezielen als auch bei den Reisearten, resümieren die Marktforscher. 

Damit verschärft sich die Herausforderung des Arbeits- und Fachkräftemangel im gesamten Tourismus: Einer 
Onlinebefragung des Kompetenzzentrums Tourismus des Bundes zufolge besteht der größte Engpass derzeit 
bei Personal mit Berufsausbildung (71 Prozent), gefolgt von Personal ohne Berufsausbildung (45 Prozent).  

Personalengpässe haben auch bei onlineweg ein Umdenken in der Arbeitsweise erfordert und neue Konzepte 
gebracht, um den hohen Servicelevel beibehalten und noch weiter ausbauen zu können. So arbeitet 
onlineweg seit diesem Jahr komplett remote – ortsunabhängig ohne Anwesenheitspflicht im Büro. Dies setzt 
viele technische Umstellungen voraus, aber auch die Zusammenarbeit im Team hat neue Ansätze: So findet 
die morgendliche Kaffeerunde in der Büroküche weiterhin statt, entweder persönlich vor Ort oder online per 
Slack Huddle. Alle Kolleginnen und Kollegen können dank Remote Work täglich flexibel entscheiden, ob sie im 
Home Office oder im Büro arbeiten. Transparenz und Wertschätzung ist für onlineweg entscheidend, um 
Personal zu halten, aber auch für Weiterbildungen sichert onlineweg volle Unterstützung zu.  

Die Nachwuchsförderung trägt ebenfalls zu einer guten Unternehmenskultur bei und stärkt die Motivation der 
Mitarbeiter. So steht onlineweg seit vielen Jahren als Praxispartner der IU Internationalen Hochschule 
München im dualen Studium für Tourismuswirtschaft zur Verfügung. Im vergangenen Jahr hat eine duale 
Studentin von onlineweg ihre Bachelorarbeit passend zum Thema geschrieben: Entwicklung eines Konzepts 
zur Mitarbeiterbindung der Generation Z. Ihr Fazit: Eine hohe Bindungsbereitschaft ans Unternehmen ist nicht 
unbedingt abhängig vom Gehalt, dieses muss fair sein, aber die Höhe ist nicht entscheidend. Förderung einer 
guten Work-Live-Balance, Offenheit, Flexibilität auch auf individuelle Bedürfnisse zu reagieren, gutes 
Arbeitsklima und sich einbringen können sind entscheidende Faktoren dieser Generation. Was besonders 
erfreulich ist: onlineweg konnte diese Studentin in eine Festanstellung übernehmen.  
  
„Die Bedürfnisse unserer Mitarbeiter nehmen wir sehr ernst. Wir hören zu und entwickeln Lösungen, wenn es 
um Wünsche wie Home-Office, flexible Arbeitszeiten durch moderne Arbeitszeiterfassungssysteme oder 
Mitarbeiterbelohnung geht. So haben wir bereits im letzten Jahr entschieden, mit Start des neuen Jahres 2023 
die ‚Ticket-Plus‘ Karte des Incentive-Anbieters Edenred einzuführen“, freut sich Geschäftsführerin Melanie 
Willer und betont „aber auch die Gesundheit der Mitarbeiter ist ein wichtiges Gut. Es wird in der Zukunft 
immer entscheidender, für die allgemeine Zufriedenheit auch Wohlfühl-Maßnahmen anzubieten.“ 

 
Informationen zu onlineweg: 

Hinter onlineweg steht die 2002 gegründete onlineweg.de Touristik GmbH aus München. Seit dem vernetzt 
onlineweg die Offline- und Onlinewelten von Reisebüros und sind mit über 1.325 Kunden in Deutschland und 
Europa Marktführer für professionelle Internet-Komplettlösungen für Reisebüros. Über das Netzwerk der 
onlineweg.de Touristik GmbH findet der Urlauber eine Vielzahl an individuell auf das Reisebüro zugeschnittene 
Webseiten mit der einzigartigen Kombination einer hoch entwickelten professionellen Onlineplattform und der 
flächendeckenden Beraterkompetenz von Tausenden Reisebüro-Experten vor Ort.


